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Anstand: Zuschlag des Porto
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Preis tbttttrwr humniern 15 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnement«:

Suisse: un an' fr. 6
2« semestre » 3

Etranger : Plus frais de port
On s'abonne excluslvament i

aux offices postaux ^
Prix du numiro 15 cts.

Erscheint 1—2 mal täglich
x?epe&csnsen Sonn- und Feiertag«

Redaktion und Administration
im. Eidgenössischen Handelsdepartement

Redaction et Administration
au Departement federal dn commerce

Paralt i i 2 fois par jour
lee dünnnches et jour* de fdte exeepUs

Annoncen-Bacht: Rudolf* Mosse, Zürich., Bern etc.
In=ert5on«prcis: 25 Cts. die viergcspaltene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.)

RSgrie des annonces: Rodolphe iNCosao, Zürich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligne d'un quart de page (pour l'ütranger 35 cts.)

Inhalt — Hommalre
Abhanden gekommener Werttitel (Titxe disparu). — Handelsregister. — Registre du
commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. —
Monatlicher Durchschnitt ausländischer Wechselkurse. — Moycnnc mcnsucllc des cours
des chance?. — Sozialreform und Freihandel in England. — Amerikanische Finanzkvisis.

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abhanden jekopene Werttitel. — litres ilisparus. — Tili smarriti,

Nachdem au! das in den Schweiz. Handelsamtsblättern vom 4., 11.
und 19. November 1904 publizierte Mortifikationsbegohren keine llechte
geltend gemacht wurden, werden als.nichtig und kraftlos erklärt:

Talon mit Coupons Nr. 2 bis und. mit '14 pro 15. Marz 1905/17 per
je Fr. JS. 75 zu Obligation Serie A, Nr. 701, d. d. 9. März 1903 per
Fr. 500, auf die Allg. Aarg. Ersparniskasse in Aarau als Schuldnerin
lautend, zugnnsten Dr. Urech Friedrich, Chemiker, von Aarau, in Tübingen.

Aarau, 23. November, 1907.
Der Gerichtspräsident: Heller.

(W. 103) Der Gerichtsschreiber: W. Blum.

eommeree. — Mtro di eomereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berns
Bureau Biel.

1907. 2. Dezember. Inhaberin der Firma R. Tschantre in Biel ist Rosina
Tschantre, vonTüscberz, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes: Mercerio
und Bonneterie. Geschäftslokal: Canalgasse 7.

2. Dezember. Inhaber der Firma Ernst Schindler in Biel ist Ernst
Schindler, von und in Biel. Natur des Geschäftes: Confiserie und Patisserie.

Geschäftslokal: Nidaugaisse 38.
2. Dezember. Inhaber der Firma R. Stücker in Biel ist Robert Stücker,

von Eriz, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes: Confiserie und Patisserie.

Gescbäftslokal: Bahnhofstrasse 23.
3. Dezember. Inhaber der Firma Karl Seolig in Biel .ist Carl Seelig,

von Saulgau (Württemberg), wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes:
Messerschmied. Geschäftslokal: Nidaugasse -3.

3. Dezember. Inhaber der'Firma Roh. Neumeyor in Leubringen ist
Robert Neumeyer, von. Niedersaxwerfeu (Provinz Hanover, Deutschland),
wohnhaft in Leubringen. Natur des Geschäftes: Betrieb des Hotel Beau-
Site in Leubringen.

3. Dezember. Inhaber der Firma Louis Stohor in Biel ist Louis Stober,
von Leopoldshafen .(Baden, Deutschland), wohnhaft in Biel. Natur des
Geschäftes: Bürsterifabrikation und Handel. Geschäftslokal: Sesslerstrasse
Nr. 4.

.3. Dezember. Inhaber dor Firma Jos. Yögtli in Biel ist Joseph Vögtli,
von Himmelried (KL Solothurn), wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes:
mechanische Schreinerei. Geschäftslokal: Mattenstrasse 50.

3. Dezember. Inhaber der Firma Louis Aug. Renard Iiis in Biel ist Louis
August Renard, Sohn, von Villeret, in Biel. Natur des Geschäftes: Magasin
d'horlogerie et bijouterie. Geschäftslbkal: Babnhofstrasse"7.

3. Dezember. Inhaber dor Firma H. Travostino in Biel ist Ilonore
Santino Secondo Travostino, von Lozzolo (Provinz Novara, Italien), wohnhaft

in Biel. Natur des Geschäftes: Gypser und Maler. Geschäftslokal:
Viaduktstrasso 40.

SckaffhauseH — Schaffhouse — Sciaffusa
1907. 3. Dezember. Die Firma Schlatter & Comp, in Scbaffhausen

(S. H. A. B. Nr. 151 vom 4. Mai 4899, pag. 608) erteilt Prokura an Gustav
Presser, von Hil'zingen (Amt Engen, Baden), in Schaffbausen'.

St Gallen — St-Gall — San Gallo

4907. 3. De'zember. Folgende zwei Firmen werden infolge Konkurses
der betreffenden Inhaber von Amteswegen gestrichen:

Ulr. Kriemler-Früb, Möbel- und Bauschreinerei, in Flawil (S. H. A. R.
Nr. 506 vom 28.'Dezember 4905, pag. 2022). •

Emil Wettler-Roggwiler, Biscuitfahrik in Flawil (S. H. A. B. Nr. 374
vom 2. Oktober 4903, pag. 4494).

•3. Dezember. Die' Firma T. Levy-Isliker, mit Hauptsitz in Bask,
Lumpen, Knochen und alte Metalle, und Filialen in St. Gallen
(S. Ii. A. B. vom 9. Mai 4894, pag. 468) und Rorschach (S. II. A. B.
Nr. 252 vom 9. September 4896, pag. 4037) ist infolge Verzichtes des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die Aktiengesellschaft:

«Gesellschaft für Verwertung von Abfällen vorm. T. Levy-Isliker»
in Birsfelden (Baselland).

3. Dezember.. Die Firma Rudolf Maag, elektrisches iDstallationsgeschäft,
in Altstätten (S. H. A. B. Nr. 28 vom 2. Februar 4907, pag. 491)' ist
infolge Verlegung des Geschäftes nach Zürich erloschen.

3. Dezember. Die Firma J. Hinterhofer in St. Gallen (S. II. A. B.
Nr. 309 vom 45, Dezember 4897, pag. 4267) ist infolge Association
erloschen.

Joseph Hinterhofer, von Altshausen, Oberamt Saulgau (Württemberg),
und Franz Scheuring, von Mainberg (Bayern), beide in SL Gallen, haben
unter der Firma Hiiiterliofer & Schouring in St. Gallen eine Kollektiv-
gesellscbaft eingegangen, welche am 4. Mai 4907 ihren Anfang nahm und
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. Hinterhofer»
übernimmt. Holz-und Kohlenhandlung. Bureau: Rosenborgstrasso 75. Lager:
Vonwil, Paradiesstrasse 5—7.

3; Dezember. In dor am 42. Mai 4907 stattgehabten Generalversammlung
der Aktionäre dor Kreditanstalt Grabs mit Sitz daselbst (S. H. A. B.

vom 14. Dezember .1893, pag. 4049/50) wurden die Statuten revidiert,
wobei gemäss Art. 621 O. R. hier folgendes speziell zu erwähnen ist: Die
Gesellschaft bezweckf 'die Entgegennahme ..verzinslicher Einlagen, Kapitalanlagen

gegen genügende Sicherstellung, sowie die Besorgung anderer,
einem Bankinstitute zukommenden Geschäfte. Das Gesellschaftskapital
beträgt .Fr. 400,000 (vierhunderttausend Franken), eingeteilt in 4000 Aktien
zu je einhundort Franken (Fr.. 400). Die.Aktien lauten auf den Namen.
Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft führen der
Verwalter und dessen SteilVertreter einzeln. Der Präsident des Verwaltungsrates

oder der Vizepräsident desselben zeichnet kollektiv mit dem
Verwalter oder seinem Stellvertreter. Verwalter ist Burkhard Vetsch;
Stellvertreter ist Burkhard Spitz; Präsident des Verwaltungsrates Ist Florian
Fischbauser; Vizepräsident des.Verwaltungsrates ist Ulrich Eggenberger,
alle von und in Grabs.

Granbu&dcn — Grisons — Grigioni
4907. 29. November. Inhaber der Firma Hermann Gilli, Hotel

Concordia in Zuoz, welche im Dezember 4887 entstanden ist, ist Hermann
Gilli, von und wohnhaft in Züoz. Natur des Geschäftes: Hotelbetrieb.
Geschäftslokal: Hotel Concordia.

29. November. Die Firma Ant. Brun, Spezereihandlung, in Flims
(S. H. A. B. vom 23. Juli 1883 und.4. Aiigust 1885) ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

29. November. Die Firma Bündner Sohuliwaxonliallo J. M. Walter in
—Thusis (S.~H. A. B. Nr. 317 vom 46. September 4904, pag. 4265)'ist in¬

folge Todes des Inhabers erloschen.
30. November. Die Firma Job. P. Bonorand, Hotel Rhiitia, Hotollerie,

in Süs (S. II. A. B. vom 15. März 1900) ist infolge Ablebens des Inhabers
erloschen.

30. November. Die Firma Robert Bünzli's Wne, Handel in Uhren,
Bijouterien und optischen Artikeln, in Thusis (S. H. A. B. Nr. 461 vom
25. November 4905, pag. 4842) hat ihr Geschäftslokal'ins Haus der Witwe
Ursula Liver in Neu Thusis vorlegt

30. November. Inhaber der Firma Witwe Marie Poltera in Tierenkastel.

welche am 4. März 4907 entstanden ist, ist Marie Poltora, von Sur,
wohnhaft in Tiofenkastel. Natur des Geschäftes: SpozereigoschäfL Geschäftslokal

: Weisses Kreuz.
30. November. Die Firma W. G. Kellner in St. Moritz-Bad (S. H. A. B.

Nr. 270 vom 6. Juli 4904, pag. 4077) ertoilt Prokura an Othmar Rutz, von
Wörishofen (Bayern), wohnhaft in St. Moritz.

2. Dezember. Inhaber der Firma Artemio Stanchiua in Thusis ist
Artemio Stanchina, von Carciatto (Tirol), wohnhaft in Thusis. Nälur des
Geschäftes: Handlung und Wirtschaft; Geschiiftslokäl: Im Hause des Georg
Veraguth.

2. Dezember. Inhaber.der Firma Jeremias Cnmastral-Weibol in Splügcn,
welche im Jahre 4895 entstanden ist, ist Jeremias Camastral-Weibel, von
Masoiu, wohnhaft in Splügen. Natur des Geschäftes: Bauunternehmung.
Geschäftslokal: Unter dem Bühl.

2. Dezember. Die Firma Ladnor, Janott & Cle in Liq. in Seovis i.- P.
(S. II. A. B. vom 5.' April 1898) ist nach beendigter Liquidation erloschen.

2. Dezember. Die Firma Christian Meiler in Flims (S. H. A B. vom
28. Januar 4893) hat in die Natur des Geschäftes aufgenommen:
'Buchhandlung.

2. Dezember. La ditta Crameri, Giuseppe (Castellan) in Poschiavo,
commestibili e locanda (F. u. s. di o. del '4 äprilo 4883), ö cahcellata in
seguito alia morte del titolare.

2. Dezerabor. Die Firma Nicoliu Zoiider, gemischte .Warenhandlung,
in Sent (S. Ii. A. B. vom 25/ Mai 4883) ist infolge Ablebens des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Nicolin Zonders
Witwe». I

Inhaberin der Firma Nicoliu Zondor's Witwe in Sent, welche am
4. Dezember 4898 entstanden ist; ist Witwe Mengia Zonder, von und wohnhaft

in Sent. Dio Firma ühernimmt Aktiven und Passivon der erloschonen
Firma «Nicolin'Zonder». Natur des Geschäftes: Gemischte Warenhandlung
Geschäftslokal: Haus Nr. 267. ' ' ' 6

2. Dezember. Inhaberin der Firma Maria Müller in St. Maria i. M.
ist Maria Müller, von Guarda, wohnhaft in St. Maria i. M. Natur des
Geschäftes: Gasthaus. Geschäftslokal: Gasthaus Piz Umbrail.

2. Dezember. Die Firma Jacob Schlegel, Schuh- und. Hutwären, in
Schiers'(S., II.' A. B. vom 27. Juli 4883) ist infolge Wegzuges des Inhabers
von Amteswegen gestrichen worden.

2. Dezember. Die Vielizuchtgenossenschafl des äussern Heinzenbergs
in Sam (S. H. A. B. vom 49. Juli 4893 und vom 22. Oktober 4896) hat
anstelle des bisherigen Aktuars Andreas Länicca und des bisherigen
Kassiers Johann Frigg zum nunmehrigen Aktuar gewählt: Otto Paul Marugg,
in Tartar, und zum Kassier: Johann'Beat'Marugg, in' Präz'.
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Eintragungen. — Enreg-istr-einerits
HT° 22989. — 29 novembre 1907, ore 6.

Prof. Adeodato M. B a n c h i n i, fabbricante,
Lugano (Svizzera).

Mpecialitii chlmlche.

Ä° 22990. — 29 novembre 1907, ore 6.
Prof. Adeodato M. B a n c h i n i, fabbricante,

Lugano (Svizzera).

Specialitü cliimlche.
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N°'22991. — 29 novembre 1907, 8 h.
Soci6t6 industrielle et commerciale de ja Moto-R§ve, fabrique,

Cnrouge-Aeaciiis (Suisse).

Moteurs, eycles et motocyelettes.
(Transmission du n° 20384 de John: David, ä Carouge.)

„ Moto-Reve "

Nr. 22992. — 29. November 1907, 8 Uhr.
Rhizomin-Compagnie H. & G. Gross, Kaufleute,

Rastenbcrg-Finneck (Deutschland).

Arzneimittel, pharmazeutische Produkte, Ikesinfehtions«,
Kouservierungs- und kosmetische Mittel, Verbandstoffe,
Weifen, Parfümerlen, Oele u. Fette, diätetische Nährmittel.

Rhizomin

N# 22993. — 27 novembre 1907, 8 Tt.

C. Mai tier & Ci9, faineants,
Payerne (Suisse).

Cigares et tabaes manufactures.

N° 22994. — 23 novembre 1907, midi
G.-A. Charpiä, negociant,

Bienne (Suisse).

Montres et parties de moutres.

BP. 22995. — 23 novembre 1907, midi.
G.-A. Char pie, negociant,

Bienne (Suisse).

Montres et parties de montres.

Nawa-Darlington
Nr. 22996. — 28. November 1907, 8 Uhr.

Akiieboiaget Salenius' Werkstäder, Fabrik und Handel,
Stockholm. (Schweden).

Fliissigkeitsschleiiderinaschineu und deren Teile.

DOMO

Monatlicher
London, deutsche

Nichtamtlicher Teil — Partie dod offlcielle
Durchschnitt der Geldkurse filr Devisen auf Paris,

und italienische Bankplätze, Brüssel, Wien,
Amsterdam und New-York

iu Fr. und in °/° über (+). bezw. unter (—) Pari.
(Bulletin der schweizerischen Nationalbank)

Moyenne mensuelle des cours des changes (demande) sur Paris,
Londres, t'Allemagne, l'ltalie, Bruxeites, Vienne, Amsterdam et

New-York
en francs et en °/° nn*dcssus.(+) et au-dessous (—) dn pair.

(Bulletin de Ja Bauquc Nationale Suisse)

5a

'5-S
Vergleich mit 4 vorangegangenen Monaten'

Comparaison avec les 4 derniers mois 1907

Vergleich mit '4 vorangegangenen Jahren

Comparaison avec les 4 dernieres annees
|

Siclitdevisen auf:
Changes en vue sur:

~ 3
- K
s §
a

1907
Juli

Juiüet

1907

August
Aunt

1907
Sepicmber
Septembre

1907

Oktober
Octobre

November
Novembre 1906

November
Novembre

1905
November
Novembre

1904
November
Novembre

' 1903
;

November
Novembre \

Fr. Fr. °,'o Fr. Fr. % Fr. °/o Fr. °/o Fr. •A Fr! o/o' Fr. °/o Fr.'
1

P"ri®,Ur .Fr. 100
Pans pom| 100.—

99.9G2
99.997

100.017
— 0.01

99.977
100.022
100.103

4-0.02
100.035
100.071
100.106

4-0.07
100.042
100.143
100.27S

4-0.14
100.261
100.352
100.43

4-0.35

'
99.873
99.938
99.981

— 0.07
100.078
100.090
100.121

+ 0.10
100.10
100.137
100.175

4- 0.14
99.95
99.991

100.075
— O.Olj

London' für i ^ |
Londres pour j 25.225

25.138
25.152
25.167

— 0.29
25.151
25.178
25.236

— 0,19
25!l31
25.16
25.185

— 0.26
25.131
.25.162

' 25.224
— 0.25

25.229
25.319
25.381

4-0.37
25.219
25.244
25.268

4-o.os
25.156
25.109
25.177

— 0.22
25.147
25.167
25.193

— 0.23
25.15
25.173
25.20

— 0.21

Deutsche Bankpl. f.jM. 1flfl
l'AUcmagne i>OMr|mK-",w 123.157

122.906
122.949
122.992

— 0.41
122.777
122.843
122.904

— 0.50
122.831
122.925
122.987

— 0.43
122.697
122.801
122.844

— 0.53
122.763
123.0S7
123.356

— 0.80
122.909
123.012
123.137

— 0.36
123.029
123.146
123.223

— 0.25
123.531
123.583
123.649

+ 0.10
123.025
123.0S8
123.213

— 0.30

Ital. Bankplätze für) 1A.
VItalic pour |

L' luu 100.—
99.967

100.057
100.16

4- O.Oli
100.032
100.114
100.198

4-0.11
100.169
100.203
100.253

4-0.20
100.219
100.372
100.516

4-0.37
100.281
100.356
100.4S7

4-0.36
99.981

100.068
100.15

4-0.07
100.1G7
100.288
100.293

4-0.24
100.10
100.145
100.177

+ 0.15
100!013
100.076.
100.225

+ 0.08'

Brüssel .für j „
Bruxelles pour j *r' luu 10O.—

99.71
99.738
99.77

— 0 26
99.667
99.726
99.776

— 0.27
99.666
99.735
99.781

— 0 27
99.685

'
99.822

100.031
— 0.1S

100.028
100.19S
100.322

4-0.20
99.562
99.610
99.692

— 0.39

'

99.747
99.7S1
99.813

— 0.22
99.838
99.898
99.939

— 0.11
99.75
99.791
99.887

— 0.21

Wien für j. „
Vienne pour |

Kr' 100 105.010
101.291
104.397
104.541

— 0.5S
101.476
104.54S
101.587

— 0.44
104.553
104.592
104.641

— 0.40
101.541
104.G05
104.688

— 0.39
101.492
104.622
104.683

— 0.37
104.448
104.546
104.GG4

— 0.44
104.623
104.670
101.727

— 0.32
104.931
105.019
105.113

+ 0.01
104.90
104.978
105.087

— 0.03

Amsterdam für | 1AA
.4m5fm?amj>o«r| 1UU 2013193

208.33
208.489
208.66

+ 0.0S
207.787
20S.23
208.525

— 0.04
208.—
20S.213
208.319

— 0.05
208.331
208.602
208.883

4-0.14
208.216
208.60S
208.787

4-0.14
207.80
207.975
208.175

— 0.16
207.30
207.391
207.533

— 0.45
208.55
208.714
208.875

+ 0.19
208.475
208.554
208.8Q

+ 0.11

Ncw-York für u
Ncic-York pour
Mathematisch.Mittel in l)j0,
Moyenne matMm'. cn ')) '°

5.182
5.148
.>.153
5.158

— 0.56

— 0 20

5.151
5.157
5I162

• _>•

— 0.4S

— 0.19

5.162
5.166
5.169

• _

— 0.31

— 0.16

5.159
5.164
5.176

— 0.35

— 0.10

5.158
5.164
5.174

— 0.85

4-0.11

5.17
5.175
5.18

— 0.14

— 0.1S

5.153
5.160
5.17

— 0.42

— 0.16

5.154
5.159
5.166

— 0.44

+ 0.0S

5:17
5:182
5.195

— 0.08j

(') Das mathematische Mittel (berechnet ohne Mitbcrüeksichtiguug der Devise New-
York) repräsentiert den .Durchschnitt der bei den einzelnen Devisen • konstatierten
Abweichungen, von der. Parität.

Die über deu Durchschnittszahlen angebrachten gewöhnlichen Zahlen geben die im
Lauft!'des'Monats u'otie'rtch Minimalkursc, die gcwöhulichcu Zahlen unter den
Durchschnittszahlen die uotierten Maxünalkursc aii.

(') Calcnl^c en preuant la moyenne des variations des divers changes (ä, l'exccption
du cours du'New-Y'ork) en proportion de la parite legale.

Les chiffrcs indiques eu caracteres ordiuaircs au-dessus de la'mo'ycnne, indlqueut le
cours minimum, cenx en caracteres ordinaires au-dessous de la moyenne le cours maximum

cote pendant le mois.



Sozialreform und FreDiandel in England. Anlässlich der Darlegung der
englischen Finanzpläne lür das Finanzjahr 1907/08 im englischen Unterhause

äusserte sich der englische Finanzminister Asquitb am 18.-. April d. J.
auch über die Sozial- und Zollpolitik der englischen Regierung. Das «Finanz-
archiv» gibt die Rede in der deutschen Uebersetzung des Dr. P. Inhulsen
in London wieder, der die nachfolgenden Ausführungen entnommen sind.

Mag man die soziale Reform.sagte der englische Finanzminister, als Luxus
oder als eine Notwendigkeit ansehen, sie ist jedenfalls kostspielig; für
dieselbe ist zu zahlen und jemand muss bereit sein, die Rechnung zu begleichen.
Niemals ist das Unterbaus, wie das letzte Mal, gewählt worden, um für soziale
Reformen Mittel und Wege zu finden. Soziale Reform ist allerdings ein
unbestimmter Begriff, welcher von verschiedenen Leuten verschieden aufgefasst
wird. Ueber einen Teil seines Inhaltes herrscht indessen jedenfalls in liberalen
Kreisen Einverständnis. Ich bin kein Sozialist; gegenüber dam Staate ist
meiner Ansiebt nach jedermann berechtigt, so hech wie möglich zu
steigen, solange er keine Last oder.Gefahr für das Gemeinwesen wird.
Diese Welt enthält aber, wie bekannt ist, viel zu .viel Unrecht,
Ungerechtigkeit und unverdientes Leiden. Der Ausweg liegt indessen nicht
darin, dass man langsam und sicher den Reservebebälter trocken werden
lässt, welcher der menschlichen Persönlichkeit und den menschlichen
Zwecken Lebenskraft gibt, und schliesslich ein weniger fruchtbares
Universum zurücklässt, als wir besassen; Nichts ruft so laut und gebieterisch,
als die Möglichkeiten sozialer Reform. In Betracht zu ziehen sind
zunächst die Kinder, für welche Erblichkeit und Sorge der Eltern vielleicht
keine .Vorteile oder gar Nachteile brachten. Sie sind immerbin das
Rohmaterial, von dessen Bearbeitung es abhängt, ob es den gemeinsamen
Vorrat an Reichtum, Intelligenz und guten Eigenschaften vermehren oder
als verfehltes Erzeugnis auf den sozialen Schmutzbaufen geworfen werden
soll. Bereits seit langer Zeit bat der Staat erkannt, dass er den Ruf von
dieser Seite nicht ignorieren, kann. Der Staat hat die Kinder in die Schule
geschickt, hält sie in der Schule fest, und fails der Körper kalt und
hungrig ist, so dass der Unterricht keinoD Vorteil briDgen kanD, geht der
Staat seit einem Jahre nech weiter und trägt zur Ernährung der Kinder
bei. Was bedeutet für den Staat die'Erfüllung dieser jetzt allgemein
anerkannten Pflicht, welche während Generationen von weitsichtigen, humanen
Staatsmännern ignoriert wurde? 1869/70, d. h. im letzten Jahre unter dem
alten System, kostete der Unterricht dem Staate im ganzen 721,000 Pfd.
Sterl. Diese Summe wurde vom Parlament bewilligt; Beihilfen aus den
Kommunalsteuern waren damals unbekannt. 1906/07 beliefen sich die
parlamentarischen Bewilligungen, einschliesslich der Beiträge des Fiskus,
auf 13,059,000 Pfd. Sterl., die Leistungen aus den Kommunalsteuern auf
11,785,000 Pfd. Sterl., zusammen 25,144,000 Pfd. Sterl. Es mag sein,
dass nicht jeder Penny, nicht jedes Pfund richtig und weise verausgabt
wurden. Kein Unterbausmitglied würde indessen bereit sein, sich der
Erfüllung dieser enormen Pflicht in beträchtlichem Umfange zu entziehen.
Näher dam anderen Ende der irdischen Laufbahn befindet sich eine weitere
Klasse von Personen, welche sich nicht minder dringend, wenn auch
bisher ohne Erfolg, an das Interesse und Gewissen der Gesellschaft wenden,
die Personen, welche, vielleicht erschöpft durch ein Leben voll schlecht
entlohnter Arbeit, im hohen Alter ohne eigene Schuld genötigt sind,
physische Bedürfnisse unbefriedigt zu lassen und die Selbstachtung zu
opfern. Zur Einführung einer Alters versorgunghat dio Regierung
sich bei den Wahlen nicht verpflichtet; der Umfang dieses Problems ist
uns bekannt, und es war nicht unser Wunsch, Hoffnungen.wachzurufen,
ohne zu 'wissen, dass sie erfüllt werden können. Auch heute bindet sich
die Regierung nicht an einen speziellen Plan, wenngleich dieselbe
bestimmte Bedingungen aufgestellt hät, welche in allen praktischen
Verschlagen enthalten sein müssen. Schrittweise ist verzugehen; mit einem
Schlage lässt sich das Problem nicht lösen. Auf dem Finanzgebiete
erblickt die Regierung in der Altersversorgung die am meisten ernst zu
nehmende und "dringendste soziale Reform und beabsichtigt ver Schluss
der nächsten Session die Grundlagen dieser Reform' festzulegen.

Regierung und Unterhaus sind Anhänger des^
Freihandels. Nur mit diesem Vorbehalte vermögen wir neue Mittel für die
gedachten Zwecke zu beschaffen. Damit beschränkt sich allerdings das
Betätigungsfeld; es ist indessen die Beschränkung, welcher sich der weise
Baumeister unterwirft, falls er bei Niederlegung .der Fundationon einer dauernden
Struktur die Grenzen zwischen dem festen Boden und dem unergründbaren
Morast erkennt. Wir stellen kein Freihandelsdegma auf, wir sind weder
Professoren, noch Missionäre; Ländern, welche andere Systeme adoptieren,
brauchen wir nichts vorzuhalten. Für uns 43 Millionen Menschen auf zwei
kleinen Inseln, abhängig von auswärtigen Quellen sowohl für dio Ernährung
unseres Volkes, wie für das Material für unsere Industrie, der einzige
freie, offene, ungefesselte Markt in der ganzen Welt, ist der Freihandel
Atem und Leben, und unter Opferung desselben würde jede soziale Referm
zu teuer erkauft werden. Es hat uns sehr genützt, dass kürzlich Schutz¬

zölle in einer Form empfohlen wurden, in weloher sie am leichtesten in
Frage gezogen und bekämpft werden können. Sie -involvierten ven Anfang
an Korn- und Fleiscbzölla^ d. h. Zölle von den notwendigsten Lebensmitteln,

und wurden gerade deshalb schliesslich verworfen. Wir zeigten
ferner, dass im Falle Einführung von Schutzzöllen zwischen den
verschiedenen Teilen des Reiches eine Belastung des Rohmaterials unserer
Industrien das unvermeidbare Resultat S6in würde. Das hat zur
Verworfung der Schutzzölle geführt und wird wieder zu ihrer Verwerfung
führen. Die Schutzzöllner können indessen eine mehr anziehende Form
wählen. Wir, die Partei der sozialen Reform und gleichzeitige Anhänger
des Freibandeis, werden daher klar zu machen haben, dass eine soziale
Reform sich mit einem Festhalten am Freihandel vereinigen lässt.

Falls wir soziale Reformen wünschen, müssen wir bereit sein, für
dieselben zu zahlen. Unter «wir» verstehe ich bier das ganze Volk, nicht
bloss die reichere Klasse der direkten Steuerzahler, sondern auch die
arbeitenden und konsumierenden Klassen. Wenn daher dio Stärkung des
nationalen Kredits und die soziale Reform die Hauptzwecke unserer Politik
sein sollen, kann ich den veranschlagten Ueberschuss, wie gross er auch
zu sein scheint, nicht in einer Weise verwenden, welche die Einnahmen,
beträchtlich und dauernd vermindern würde. Eine Reiho sonst annehmbarer

Vorschläge betreffs Herabsetzung oder Aufhebung einzelner Abgaben
erledigen sich damit sofort: Man bat um Aufhebung nahezu jeder Abgabe
ersucht, besonders aber um Aufhebung der Kriegssteuern. Letztere
umfassen 4 Pence der Einkommensteuer, die ganzen Zuckerabgaben, 1 Penny
der Teeabgabe und alle Extraauflagen auf Tabak, Bier und Spirituosen,
im ganzen wehl etwa 20,000,000 Pfd. Sterl. Als Kriegssteuern haben sie
alle Anspruch auf gleiche Berücksichtigung. Eine Kriegssteuer ist indessen
nicht eine nur für die Dauer des Krieges auferlegte Steuer, sondern eine
Steuer, welche die durch den Krieg auferlegte Extralast beordnen soll.
Ven dieser Extralast sind nech, wie oben gezeigt, etwa 130,000,000 Pfd.
Sterl. verblieben und, solange die Extraläst verbleibt, hat eine Kriegssteuer
als selche keinen Anspruch auf Aufhebung. Unter den einzelnen Abgaben,
bezüglich welcher besondere Vorschläge gemacht wurden, ist zunächst
der Kakaozoll zu erwähnen, eine kleine, nicht besonders einträgliche
Abgabe von etwa 250,000 Pfd. Sterl. In ihrer jetzigen Höhe lässt sie sich
vom Freihändlerstandpunkte nicht rechtfertigen. Sie ist indessen eine
Bagatelle und ist von Freihandelsministern seit Gladstone unberührt
gelassen. Ich darf daher ohne Bedenkon die Aufhebung dieser Zellabgabo
hinausschieben. Der Teezoll wurde im letzten Jahr um I Penny herabgesetzt;

er beträgt jetzt 5 Pence, d. h. nur 1. Penny über dem niedrigsten
Satze vor dem Kriege. Angesichts der heutigen Handelszustände würde
eine weitere Herabsetzung um 1 Penny den Konsumenten keinen wirklichen
Nutzen bringen. Die Zuckerabgabe bringt über 6,000,000 Pfd. Sterl. und
darf schon doshalb nicht ohne gute Gründe geändert werden. Als Abgabo
von einem Nahrungsmittel der ärmeren Bevölkerung und gleichzeitig
vom Rohmaterial mehrerer bedeutender Industrien ist sie allerdings zu
verwerfen. Stückweise lässt sich indessen die Abgabe nicht ändorn. Sie
beträgt im'Detailhandel etwa % Penny für das Pfund Zucker. Da wir hier
zu Lande mit dem Detailhandel nicht in. kleineren Münzen rechnen, so
würde eine Herabsetzung der Abgabe um die Hälfte der grossen Mehrzahl
der Konsumenten keinen Verteil bringen. Einigen Industrien, welche
Zücker als Rohmaterial verwenden, z. B. der Zuckerbäckerei und der
Mineralwasserindustrie, würde ein Vorteil entstehen; um indessen den
arbeitenden und konsumierenden Klassen zu nützen, müsste man die
Abgabe ganz'abschaffen. Dies kann nicht in Frage kommen. Im Hinblick auf
die Zukunft darf ich die Einnahmenqüellen nicht,dauernd verschlechtern.
Eine Aenderung der .indirekten, Besteuerung wird daher im laufenden Jahre
nicht beabsichtigt.
— Amerikanische Fiuanzkrisis. Ob die Beruhigung, die nach und nach

in den Vereinigten Staaten Platz gegriffen hat, dem Eingreifen der dortigen
Regierung zu verdanken ist, die unter anderm zur Emission von 100
Millionen 3 % einjährigen Schatzscheinen ihre Zuflucht nahm, um die
Spargelder, die sieb verkrochen hatten, wieder hervorzulocken, oder dem
Umstände, dass trotz der äusserst schwierigen Geld- und Kreditverfassung
des Landes die zu Beginn der Krisis vorgekommenen Zusammenbrüche
und Zahlungseinstellungen sich nicht weiter fortsetzten, ist schwer zu
entscheiden; Tatsache ist, wird im Novemberbulletin der Eidgenössischen
Bank A.-G. ausgeführt, dass der Goldbegehr nachgelassen hat und gleichzeitig

auch drüben eine etwas vertrauensvollere Auffassung der allgemeinen
Situation zum Durchbruch gekommen ist. Seilte das Vertrauen dos Publikums

zu den Banken dert vollständig wiederkehren und anderseits die'
schon stark sich geltend machende Abrüstung in Industrie und Handel
sich weiter fortsetzen, so wäre gar nicht ausgeschlossen, dass Amerika in
verhältnismässig kurzer. Zeit einen recht billigen Geldstand bekäme, der
natürlich auch erleichternd auf die europäischen Geldverhültnisse einwirken
müsste; vielleicht bringt uns diese Entwicklung das Jahr 1908.

Annoncen-Pacht:
Btdolf Moese, Zürich, Ben etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles Rlgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Znrich, Berne, etc.

Brauerei zum Cardinal in Hasel

EliMins sir nMIlrtitn Mnotanlong
der Alition;ire

auf Mittwoch, den 18. Mezemher 1907, nachmittags 3 Uhr

in der „Brodlaube", Marktgasse Ar. 5 im T. Stock
Traktanden:

1) Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 30. September 1907.
2) Entgegennahme des Berichtes des Venvaltungsrates und der

Herren Revisoren und Döcharge-Erteilung an den Ersteren.
3) Beschlussfassung über das Ergebnis der Bilanz und Festsetzung

der Dividende.
4) Wahl zweier Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten für das

Jabr 1907/08.
5) Erneuerungswähl für die zwei laut Statuten austretenden Mitglieder

des Verwaltungsrates. (3184:)
Der Beriebt der Verwaltung und der Revision, sowie die

Jahresrechnung und Bilanz, sind vem 5. Dezember an zur Einsicht der Herren
Aktionäre bereit im Geschäftslokäl der Gesellschaft und bei den Herren
Zahn & .Co. in Basel. Bei letzteren können die zur Teilnahme an der
Generalversammlung erforderlichen Zutrittskarten gegen Deponierung der
Aktien, vom 5. bis 14. Dezember bezogen werden.

Der Verwaltuunsrat.

zur Herstellung
Aktiengesellschaft mit Sitz in BERN

In der am 2. Dezember 1907 abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung

wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1906/07 auf

7 °/o JBV. 35 pex' .AJktie
festgesetzt. Die Auszahlung erfolgt von heute an spesenfrei, gegen
Abgabe des Coupons Nr. 4 der Aktien bei der,tit. Eidgenössischen Bank (A.G.)
in Zürich und 'ihren sämtlichen Comptolrs. Ebendaselbst wird auch Coupon

Nr. 3 der Genuss-Scheine mit Fr. 1 eingelöst. (3229:)
Bern, den 5. Dezember 1907.

Mßer VertvaHunffsrat.

A. Jucher, Alachf, r. ("s,

Jucker-Wegmann,Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere and Kartons.

A remettre
dans centre industriel et d'avenir de la Suisse romande un commerce de
gros en pleine äctivitö, d'articles de lr« nccessitö. Situation exceptionnelle.
Reprise de fr. 60 ä 80,000. —Bönöf. an. net Fr. 15,000. — Offres seus
Chiffre Zag E 707 ä Rodolphe Mosse, Berne. (3180:)'
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Summe Popltire He In Qraytre

- a. BULLuE -!Kond6e en 1353

Einissiou de 2500 actions an portenr
de fi\ 200.— nominal

L'asscmblöe generale extraordinaire des actionnaires a decide,
ä l'unanimitö, dans sa seance du 1er döcembre 1907, l'augmen-
tatiön du capital-actions de la Banque Populaire de la Gruyere,
ä Bulle, de 500,000.— ä 1,000,000— de francs par remission de
2500 actions de 200 francs nominal.

Ces actions, rdservdes aux actionnaires actuels ä raison d'une
action nouvelle par ancienne, sont mises en souscription

du 5 an 20 decombre lOOT"
aux conditions suivantes:

Le cours d'ömission est fixe ä:

fr. 2r50.—-
par action de fr. 200.—. Jouissance 1er janvier 1908, payables:

fr. 100.— le 20 janvier 1908;
> 100.— le 20 mars 1908;
» 50.— le 20 juin 1908.

Pour les actions nouvelles, non absorbdes par l'exercice du
droit de privilege; il est ouvert dans le möme delai une souscription

libre ü:
fr. SSO.— par action

payables: fr. 100.— le 20 janvier 1908;
i> 100.— le 20 mars 1908;
» 80.— le 20 juin 1908.

Le conseil d'administration se reserve la repartition des actions
comprises dans cette derniöre catdgorie; cette repartition sera
röductible et aura lieu le plus töt possible aprfes la.clöture de la
souscription; les souscripteurs non privilögies seront avises par
lettre du resultat de leurs demandes.

Les actions nouvelies qui n'auront pas ötö souscrites sont
prises ä forfait par un consortium au prix de fr. 275.— par action.

Elles partieiperont aux benefices de l'exercice 1908 h partir
du 1er janvier 1908; par contre, leurs souscripteurs devront payer
5 % d'interßts sur l«ürs versements ii partir de .cette date. Tout
actionnaire qui n'effectuera pas ses versements partiels ä temps
utile, payera un intdrdt moratoire de 6 % dgalement ä partir du
Ier janvier 1908. Pour les souscriptions resides en souffrance. la
Banque se reserve en outre tous les droits que'lui confere l'ar-
ticle 034 du code federal des obligations.

II sera ddlivrd aux actionnaires qui en feront la demande et
qui n'auront pas utilise leurs droits de souscription aux'nouvelles
actions des bons pour la cession de leurs droits h la souscription.
lis ne les recevront que sur presentation de leurs actions qui
seront estampiildes.

La valeur du bon (donnant privilege ä la souscription d'une
nouvelle action) a etd fixde'par le conseil d'administration afr.25.—
et il sera ndgocid, pendant la durde de la souscription, par l'entre-
mise de la Banque Populaire de la Gruydre.

Domicile de .soixsci'iption :

Mm Populaire de in Qruyfere, ö Bulle
oü l'on peut se proourer des bulletins de souscription et le rapport
du coflseib d'administration ä l'assemblee gdndrale extraordinaire
des actionnaires du Ier ddcembro 1907. (2325"')

1897 1898
Dividende payi pom l'exercice:

1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906

5H% 5&% 536 96 6% 6% 6 % 7% 6%% 7 % 7 %

An nom dn conseil d'administration
de la Banqne Populaire de la Gruydre, k Bulle,

Le president: Le directeur:
Alex. ANDREY, not. FUCHS.

V '
v.

Konstituierende Generalversammlung
der

Volksbank Inieilttken Ai In lnterloken
Samstag, den 21. Dezember 1907. uaclintill. 2 ihr int Oberländerliof

Traktanden:
1) Beschluss über die Feststellung der vollständigen Zeichnung des

Grundkapitals und die erfolgte "Einzahlung der gesetzlich
vorgeschriebenen 20 % per Aktie.

2) Beratung und Annahme der Statuten (Entwurf vom 2. November
1907), insbesondere Genehmigung der in Art. 5 des Statutenentwurfs.

genannten Einlagen.
3) Errichtung der öffentlichen Urkunde gemäss Art 615 u. 618 0. R.

Als Ausweis zur Teilnahme an dieser Aktionärversammlung genügt
die Mitgliedschaft der bisherigen Genossenschaft und für neue Aktionäre
der über geleistete, erste Einzahlung ausgestellte Interimsschein.

Interlaken, deu.5. Dezember 1907.

Namens des Verwaltungsrates,
(3230:) Der Präsident: Der Direktor:

F. Raeaber-Borter. F. Rieder.

Chemins de fer fdddraux
HoraiiHt iM®!» de l'üpni 3*|. JpMffip®

Suivant plan d'amörtissement, les 87 .obligations d'e'fr. 500 de l'emprunt
3% Jougne-Eclepens, sorties au tirage et dont les numerbs suivent, seront
remboursbes le 15 avril 1908: (3219;)

ä hotre Caisse principale, ä Berne,
» » du 1er arrondissement, k Lausanne,

» B B » IIe » » Bäle,
» h S » IH« > » Zürich,

» » f> IVe » b St-Gall,
ainsi qu'aux Caisses des principales Banques suisses.
133 1913 4182 5184 8032 9936 11279 12805 14287
237 2391 4202 5646 8050 10018 11473 12834 14545
627 2539 4204 5765 8088 10065 11574 13024 14692
921 3122 4296 5783 8285 10374 11787 13109 15337
940 3746 4394 5904 8410 10468 11903 13184 15642

1178 3902 4513 6303 8840 10497 11978 13514 16285
1236 3933 4820 6656 8914 10779 12200 13545 16323
1366 3939 4865 6922 9-222 10845 12245 13572
1412 4049 4893 7598 9354 10933 12692 13645
1801 4159 5088 8025 9603 11192 •12788 13957

Ces titres cesseront de porter intöret ä partir du 15 avrii 1908.
Les obligations nos 6542, 6589, 8078, du meine emprunt, sorties au

tirage precedent, remboursables le 15 avril 1907, n'ont pas encore ete
presentees au remboursement.

Berne, le 2 decembre 1907.
Direetiou generale

des cliemius de fer fßderaux.

Basler Löwenbräu
N

1 1 1

XVI. ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 14. Dezember 1907, nachmittags 5 Uhr

im GreschäfcsloTca-1, G-renzacherstrasse 124:

Traktanden-.
1) Abnahme und Genehmigung des Jahresberichtes, der .Tabresrech-

nung und der Bilanz auf 30. September 1907; Entgegennahme des
Berichtes der Itechnungsrevisoren und D6charge-Erteilung an den
Vprwaltungsrat und die Direktion.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Wahl von zwei im periodischen Austritte befindlichen Mitgliedern

des. Verwaltungsrates.
4) Wahl der Kontrollstelle für 1907/08. (3174)

Vom 4 Dezember an werden Jabresrechnung und Bilanz, sowie der
Bericht der Herren Revisoren im Bureau der Gesellschaft, Grenzacher-
strassc 124, zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt sein.

Behufs Teilnahme an der Generalversammlung haben die Herren
Aktionäre spätestens drei Tage vör derselben' ihre Aktien bei der Basler
Handelsbank zu hinterlegen, wogegen ihnen Depotscheine und Zutritts-
karteh verabfolgt werden.

Basel, den 28. November 1907.
Der Verwaltungsrat.

USINES ELECTllIQUES DE LA LONZA

PAI1ME1TT DE MTIEEiS"I>E
Le dividende pour l'exercice 1906/1907 est fixe ä: (3215.)

Fr. '30. — par action de priority,
Fr. 25.— j> > ordinaire ancienne, nos 1—2,400,
Fr. 18.75 » > » nouvelle, nos 2,401—14,600,
Fr. 12.50 » » » » n°s 17,001—21,500,

et sera payable ä partir du 15 deeeinhre prochain, contre presentation des
coupons n° 5, aux caisses ci-aprös:

ä Bale: chez MM. Ehinger & Cie.
» » au Bankverein Suisse.
» Berne: ä la Biihque Coramereialo de Berne.
» Geneve: au Bankverein Suisse.
» Zurich: au Bankverein Suisse.
j> i> chez MM. A. Hofmaun & Cie.

Les actions nouvelles nos 14,601—17,000 et 21,501—24,000, ömises
jouissance 1er juillet 1907, n'ont pas droit au.dividende sur l'exercice ecoulö.

17e conseil d'a«lministration.

Haricots Ms a

Coupes environ 500 Kil.
Entiers 600 »'

aux prix de gros, a livrer de suite
pour cause imprevue et pnr quart-
tites d'au moins 100 Kil. II sera
repondn de suite avec envoi d'echan-
tillous et prix ä toute demande
serieuse. (3047;)

Adresser offres sousjCMffire A 400 A

Rbdolplie Mosse, Berne.

m
Premiere fabrique d'Oyonnax cherche

^ • •

113

Des Messieurs bien introduits aupres
les' coiffeurs sont priösde faire leurs
offres sous Z Y 12949 h l'agence de
publicite (3226:)

Rudolf Mosse, Zurich.

Nasswischbares, geruchloses
Parket- und .Linoleumwachs

Der Alleinverkauf für die Schweiz
ist an Grossisten zu vergeben

Offert, unt. N Z 2831 an Rudolf
Mosse, Nürnberg. (3227;)

Occasion
A.vendre de suite, plusieurs

toffres-forts incqmbnstlbles
pour comptabilite, etc. (3204.)

S'adresser sous chiffres Zag E 712 ä

Rodolplie Mosse, Berne.
Amerik. Buchführung lehrt gründlich

durchUnterrichtsbriefe.Erfolgga-
rantiert. Verl. Sie Gratisprospekt H.
Frisch^ Bücherexperte, Zürich. B 15.

Buchdruckerei H. JENT tri Bern — Imprim'erie H. JENT, ä Berne


	

